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Leapmotor T03 
Fünftürige Schräghecklimousine der Kleinstwagenklasse (70 kW/95 PS) 

eim T03 handelt sich nicht etwa um eine Entwicklungsstufe des legendären 
Terminators, sondern um das erste Modell des chinesischen Herstellers 
Leapmotor. Er erinnert optisch stark an den Smart ForFour und ist wie dieser 

ein fünftüriger Kleinstwagen. Wie zuletzt auch der Smart ist der Leapmotor ausschließ-
lich mit E-Antrieb zu haben. Vorrangiges Einsatzgebiet des Stromers dürfte in den 
meisten Fällen daher das Stadtgebiet sein, wo der T03 dank der kompakten Abmessun-
gen (nur 3,62 m lang) und des kleinen Wendekreises am besten aufgehoben ist. Für 
längere Strecken und größere Transportaufgaben muss man mindestens eine Fahr-
zeugklasse höher greifen. Die Reichweite beträgt im ADAC Ecotest 210 km - auf der Au-
tobahn dürfte spätestens nach rund 150 km Schluss sein. Vier nicht allzu gewichtige 
Personen - die Zuladung misst lediglich 289 kg - finden ausreichend Platz, das Gepäck 
sollte angesichts des kleinen Kofferraums aber handlich ausfallen. An unerwarteter 
Stelle hält der T03 eine unschöne Überraschung parat: Klimaanlage und Heizung kön-
nen nicht parallele betrieben werden, was beispielsweise bei beschlagenen Scheiben 
und tiefen Temperaturen ein echtes Problem darstellt. Über das Sicherheitsniveau 
können wir aktuell keine gesicherte Aussage treffen, ein Euro NCAP-Crashtest liegt 
zum Testzteitpunkt nicht vor. Dass der T03 im Fond weder Gurtstraffer noch Gurtkraft-
begrenzer besitzt und der Beifahrerairbag nicht deaktiviert werden kann, zeugt nicht 
davon, dass hierauf ein sonderlich großes Augenmerk gelegt wurde. Bei einem Grund-
preis von 18.900 Euro darf man an dieser wie auch an manch anderer Stelle keine allzu 
hohen Erwartungen an den Leapmotor T03 stellen. Konkurrenten: u. a. Dacia Spring, 
Hyundai Inster. 

+ sehr kompakte Abmessungen, kleiner Wendekreis, gute Ausstattung, günsti-
ger Anschaffungspreis 

- geringe Zuladung, tastenarme und ablenkungsstarke Bedienung, hoher Ver-
brauch und mäßige Reichweite, unzeitgemäße Klimatisierung, gefühllose und 
indirekte Lenkung, Kindersitze stark eingeschränkt nutzbar, eingeschränkt 
funktionierende Assistenzsysteme 
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KAROSSERIE / KOFFERRAUM 

Verarbeitung 

Obwohl der Leapmotor mit spitzer Feder kalkuliert wurde und 
zu den günstigsten Modellen im Segment der elektrischen 
Kleinstwagen zählt, geht die Verarbeitung durchaus in Ord-
nung. Die Materialqualität ist wie zu erwarten einfach gehal-
ten, billig wirkt der T03 jedoch nicht. Klavierlackflächen an 
Lenkrad und Armaturenbrett sowie der mit Kunstleder bezo-
gene Lenkradkranz sorgen für ein durchaus wohnliches Ambi-
ente, obwohl bis auf den Stoffeinsatz in den vorderen Türver-
kleidungen ausschließlich harter Kunststoff zum Einsatz 
kommt. Blankes Blech bekommt man von innen selbst im obe-
ren Bereich der Heckklappe nicht zu sehen, hier haben sich die 
Chinesen sichtbar Mühe gegeben. Die meisten Anbauteile im 
Interieur sind sauber eingepasst, auch wenn das ein oder an-
dere Spaltmaß nicht ganz passt. Zudem sind einige Grate an 
Sonnenblenden und den Türfächern recht scharfkantig. An der 

Verarbeitung der Karosserie gibt es wenig auszusetzen. Die 
Spaltmaße verlaufen recht schmal und gleichmäßig, die Türen 
und die Heckklappe fallen satt ins Schloss. Im Gepäckabteil ist 
die Ladekante im Gegensatz zu manchem Konkurrenten voll-
ständig verkleidet, an den Seiten kommt allerdings wie in die-
sem Preissegment üblich kratzempfindliches Hartplastik zum 
Einsatz.  

- Der Unterboden ist nur teilweise verkleidet und lediglich 
im Bereich des mittig platzierten, zusätzlich verkleideten 
Akkus glattflächig. Wie in dieser Fahrzeugklasse üblich, wird 
die Fronthaube von einem einfachen Haltestab gestützt. 
Praktisch: Die Entriegelung erfolgt durch zweimaliges Ziehen 
am Hebel. 

Alltagstauglichkeit 

+ Mit einer Fahrzeuglänge von lediglich 3,62 m, einer Breite 
inklusive der Außenspiegel von lediglich 1,93 m sowie einem 
Wendekreis von 10,3 m nimmt der T03 nicht nur wenig Platz 
ein, sondern ist auch sehr wendig. Damit ist er geradezu 
prädestiniert für den Stadtverkehr. 

- Für größere Transportaufgaben ist der Kleinstwagen nicht 
gemacht. Der Testwagen darf lediglich 289 kg - bei vier 
Erwachsenen à 75 kg ist der Kleinstwagen bereits überladen. 
Stütz-, Anhänge- und Dachlasten sind für den Stromer 
unzulässig. Eine volle Batterie erlaubt auf Basis des ADAC 
Ecotest-Verbrauchs eine theoretische Reichweite von etwa 210 
km. Absolut betrachtet ist dies natürlich dürftig, für den Einsatz 
als Stadtauto sowie für Kurzstrecken dürfte dies jedoch meist 
ausreichen. Der Akku hat eine Kapazität von 36 kWh (netto), 
für eine vollständige AC-Ladung werden inklusive der 
Ladeverluste 41 kWh benötigt. An einer herkömmlichen 
Haushaltssteckdose (Schuko mit 2,3 kW) vergehen 18 Stunden. 
Besser lädt man an einer Wallbox, da es hier mit rund sechs 
Stunden nicht nur merklich schneller voran geht, sondern 

auch die Ladeverluste niedriger ausfallen. Bei Gleichstrom-
ladung (DC) ist laut Hersteller eine Ladeleistung von maximal 
45 kW möglich - das ist selbst für ein günstiges E-Auto wenig. 
Beim Testwagen liegt die Ladeleistung bei knapp 44 kW, 
allerdings hält er 40 kW nahezu den ganzen Ladevorgang über. 
Für den auf Langstrecken üblichen Ladehub von 10 auf 
80 Prozent benötigt der Stromer damit trotz des kleinen Akkus 
unter optimalen Bedingungen knapp 40 Minuten. Eine 
Akkukonditionierung, mit deren Hilfe man den Akku bei tiefen 
Außentemperaturen vorwärmen und damit die Ladeleistung 
erhöhen kann, besitzt der T03 erwartungsgemäß nicht. Dass es 
jedoch nicht einmal eine Leuchte am Ladeport in der 
Frontschürze gibt, die über den Ladestatuts informiert, ist 
schwach. Unpraktisch sind die beiden Abdeckungen auf den 
beiden Ladeanschlüssen, die umständlich abgezogen und 
anschließend wieder draufgesteckt werden müssen. Im Falle 
eines Reifenschadens hält der T03 lediglich ein 
Reifenpannenset parat. Ein Not- oder gar Ersatzrad sind 
hingegen nicht zu haben. 

3,5 

3,6 

3,9 



Leapmotor T03 

  Autotest © ADAC e.V. | Seite 3 

Licht und Sicht 

+ Die Ausmaße der kurzen Karosserie lassen sich recht gut 
abschätzen, auch wenn das vordere Ende der Motorhaube 
nicht einsehbar ist. Dank der leicht erhöhten Sitzposition hat 
der Fahrer den umliegenden Verkehr gut im Blick.  

- Bei der ADAC Rundumsichtmessung schneidet der 
Leapmotor T03 nur ausreichend ab, wobei vor allem die Sicht 
nach schräg hinten durch die breiten C-Säulen eingeschränkt 
wird. Bodennahe Hindernisse sieht man vorn recht nah am 
Auto, hinten sieht es deutlich schlechter aus. Der T03 ist mit 
Parksensoren hinten sowie einer gut auflösenden 
Rückfahrkamera ausgestattet. Parksensoren vorn oder einen 
Einparkassistenten kann man ebenso wenig bestellen wie ein 
360-Grad-Kamerasystem, allerdings sind diese Systeme 
angesichts der guten Übersichtlichkeit und der kompakten 
Abmessungen verzichtbar. Nachts leuchten die serienmäßigen 
Halogenscheinwerfer die Fahrbahn hinsichtlich 
Lichtintensität und Reichweite nur mäßig aus, immerhin ist 
der Lichtteppich des Linsensystems recht homogen. 
Lichtfunktionen gibt es bis auf die Fahrlichtautomatik keine. 
Auf einen Fernlichtassistenten muss man ebenso verzichten 
wie auf eine automatische Leuchtweitenregulierung. 
Erschwerend kommt hinzu, dass die Anpassung der 
Leuchtweite in einem Untermenü versteckt ist und dadurch 
unnötig umständlich ist. Ein modernes LED-Lichtsystem gibt 
es selbst gegen Aufpreis nicht. Immerhin sind die Bremslichter 
der Heckleuchten in schnell reagierender LED-Technik 
ausgeführt. Weder der Innen- noch die Außenspiegel blenden 
bei störendem Scheinwerferlicht von hinten automatisch ab. 
Die Außenspiegel sind groß genug und bieten eine gute Sicht 
nach hinten – einen asphärischen Abschnitt, der den toten 
Winkel verkleinern würde, haben beide jedoch nicht. Positiv: 
Die Außenspiegel sind beheizbar, die Bedienung erfolgt aber 
umständlich über das Zentraldisplay. Leapmotor verbaut 
lediglich einen Einarm-Frontscheibenwischer, der links wie 
rechts einen recht großen Bereich ausspart - vor allem der 
breite Streifen links beeinträchtigt die Sicht bei Niederschlag 
recht stark. Hinten sieht es noch schlechter aus, hier hat man 
auf einen Wischer gleich ganz verzichtet. 

Ein-/Ausstieg 

Das Ein- und Aussteigen beim Fünftürer gelingt recht leicht, 
denn die Sitzfläche befindet sich mit 54 cm in angenehmer 
Höhe über der Straße. Die Schweller sind außen wie innen 
nicht zu hoch. Während der vordere Türausschnitt ausrei-
chend groß ist, sind die hinteren Türöffnungen recht schmal, 
wodurch das Ein- und Aussteigen doch ziemlich erschwert 
wird. Haltegriffe am Dachhimmel sind zumindest für die Fond-
insassen vorhanden. Der T03 ist mit einer Zentralverriegelung 

samt Funkfernbedienung ausgestattet, ein schlüsselloses Zu-
gangssystem ist nicht erhältlich. Die Türrasten sind ausrei-
chend kräftig ausgelegt und halten damit die leichten Türen 
selbst an Steigungen gut, leider gibt es nur zwei Rasten vorn 
wie hinten – das ist im Alltag oft unpraktisch.  

+ Im Fond gibt es keinen störenden Mitteltunnel, das 
Durchrutschen auf der Rückbank ist somit problemlos 
möglich. 

3,7 

2,1 

Rundumsicht 
Die Rundumsichtnote informiert über die Sichtbehinderung
des Fahrers durch Fensterpfosten und Kopfstützen 
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Vorderes und hinteres Nahfeld 
Die Noten des vorderen und hinteren Nahfeldes zeigen, wie
gut der Fahrer Hindernisse unmittelbar vor und hinter dem
Fahrzeug erkennt. 

2,4 4,2 

Kompakte Abmessungen und erhöhte Sitzposition verbessern
die Übersicht, jedoch schränken breite C-Säulen die Sicht nach 
schräg hinten ein. 
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Kofferraum-Volumen 

- Das Kofferraumvolumen fäll knapp aus, was bei einem 
viersitzeigen Kleinstwagen aber auch nicht anders zu erwarten 
ist. Bis zur Fensterunterkante stehen 185 l Stauraum zur 
Verfügung, bei Beladung bis zum Dach wächst das Volumen 
auf 225 l. Alternativ lassen sich im Gepäckraum zwei 
Getränkekisten unterbringen. Wird die Rückbank umgeklappt 
und der Laderaum - aus Sicherheitsgründen - nur bis zur 
Fensterunterkante genutzt, beträgt das Fassungsvermögen 
500 l. Wird der gesamte Raum hinter den Vordersitzen 
ausgenutzt, stehen maximal 835 l zur Verfügung. 

Kofferraum-Nutzbarkeit 

Die Entriegelungstaste der manuell betätigten Heckklappe be-
findet sich gut erreichbar unter der durchgehenden Leiste zwi-
schen den Heckleuchten. Die Klappe schwingt mit 1,83 m nicht 
besonders hoch auf und die Ladekante befindet sich mit 78 cm 
recht hoch über der Fahrbahn - entsprechend weit muss man 
das Gepäck beim Einladen anheben. Zudem muss man beim 
Ausladen die innere, mit 25 cm sehr hohe Stufe überwinden. 
Klappt man die einteilige Rücksitzlehne um, entsteht eine un-
praktische Stufe zwischen Ladeboden und der Lehne. Zum 

Schließen der Heckklappe gibt es eine praktische Griffmulde, 
somit bleiben die Finger auch bei einer verschmutzten Heck-
lappe sauber. Auf der linken Seite gibt es eine LED, die den klei-
nen Kofferraum ausreichend hell ausleuchtet. 

- Beim Umklappen der Rücksitzlehne entsteht eine Stufe, 
die das Verstauen sperriger Gegenstände erschwert. 

Kofferraum-Variabilität 

Die Rücksitzlehne lässt sich nur einteilig als Ganzes umklap-
pen. Die Entriegelung ist allerdings clever gelöst, da man die 
Lehne nicht umständlich links und rechts zeitgleich entriegeln 
muss. Stattdessen gibt es dafür mittig an der Rückseite der 
Lehne einen Hebel. Selbst wenn die Vordersitze ganz zurück-
gefahren sind, müssen die Kopfstützen vor dem Umklappen 
nicht ausgebaut werden.  

- Im Kofferraum gibt es keine zusätzlichen 
Ablagemöglichkeiten. Der T03 bietet nur zwei Taschenhaken, 
die allerdings auf halber Höhe angebracht und damit 
weitgehend nutzlos sind. 
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Das Kofferraumvolumen beträgt 185 l bis zur Fensterunter-
kante bis maximal 835 l bei umgeklappter Rückbank und vol-
ler Ausnutzung des Laderaums. 

Die manuell betätigte Heckklappe öffnet ausreichend weit,
die hohe Ladekante und die Stufe zum Ladeboden erschweren
jedoch das Be- und Entladen. 
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INNENRAUM 

Bedienung 

- Das Cockpit des T03 ist wie bei den meisten Modellen aus 
China stark tastenreduziert, die Bedienung erfolgt weitgehend 
über den zentralen Touchscreen. Dies hat eine starke 
Ablenkung vom Verkehrsgeschehen während der 
Fahrzeugbedienung zur Folge: Viele häufig genutzte 
Funktionen muss man teils in den Untermenüs suchen anstatt 
sie mithilfe eines Schalters oder einer Taste direkt zu bedienen. 
Beispielhaft sei hier die Fahrzeugbeleuchtung genannt, eine 
sicherheitsrelevante Funktion: Zwar verfügt der T03 über eine 
Fahrlichtautomatik, bei Nebel etwa müssen Abblendlicht oder 
Nebelschlussleuchte umständlich über den Touchscreen 
aktiviert werden, da Leapmotor keinen Lichtschalter verbaut. 
Der Bildschirm ist gut erreichbar, allerdings fallen Schrift und 
Bedienflächen recht klein aus und das Display spiegelt extrem, 
was die Sichtbarkeit und damit die Bedienung ungemein 
erschwert. Hinzu kommt, dass der linke Bereich des Displays 
vom Lenkrad verdeckt wird. Apropos Lenkrad: Es besitzt 
erfreulicherweise konventionelle Tasten, die dank der 
Beleuchtung und eindeutigen Symbolik gut zu bedienen sind. 
Die Handhabung der Geschwindigkeitsregelung ist jedoch 
diskursiv, d.h. das Gegenteil von intuitiv: Beim Betätigen der 
entsprechenden Funktionstaste, wird die aktuelle 
Geschwindigkeit übernommen. Um diese zu ändern, muss 
man die Taste erneut betätigen und kann das Wunschtempo 
direkt im Anschluss mithilfe der Drehwalze, mit der man 
ansonsten die Lautstärke reguliert, einstellen. Dies ist 
allerdings lediglich in 2-km/-Schritten möglich und dadurch 
umständlich. Ohne Studium der Bedienungsanleitung 
erschließt sich dem Fahrer dies nicht. Auch die Ablesbarkeit 
des digitalen Kombiinstruments wird durch die starken 
Spiegeleffekte beeinträchtigt, hinzu fällt die Schrift wie bei den 

meisten Autos aus China recht klein aus. Verschiedene 
Ansichten oder Designs werden dem Fahrer nicht angeboten. 
Die beiden Lenkstockhebel für die Wahl der Fahrstufe (rechts) 
und die Wischerfunktionen sowie das Fernlicht (links) wecken 
Erinnerungen an ältere Mercedes-Modelle, sind jedoch 
einwandfrei zu bedienen. Der Bordcomputer ist beim T03 nur 
rudimentär ausgeführt: Im Kombiinstrument wird lediglich die 
Reichweite angezeigt, den Ladestand des Akkus muss man 
umständlich über das Zentraldisplay abrufen. Dort findet man 
allerdings keine weiteren Informationen wie etwa 
Durchschnittsverbrauch oder -geschwindigkeit. Die 
Beleuchtung der wenigen Tasten ist gut, allerdings gibt es 
weder Deckenleuchten für die Fondinsassen noch eigene 
Lichtquellen für die Schminkspiegel in den Sonnenblenden. 
Lenkrad, Sitze und Spiegel lassen sich dank der gut 
erreichbaren Bedienelemente problemlos einstellen. 
Allerdings lässt sich das Lenkrad nur in der Höhe, nicht aber in 
Längsrichtung anpassen. 

Multimedia/Konnektivität 

Im Bereich Multimedia und Konnektivität zeigt sich der 
Leapmotor nicht ganz auf Augenhöhe mit der Konkurrenz. Er 
bringt zwar ein FM-/DAB-Radio inklusive vier Lautsprecher 
mit, allerdings ist der Empfang wie bei vielen chinesischen Mo-
dellen auffallend schlecht. Beim Blick auf die Frontscheibe fin-
det sich die Erklärung: Dort klebt rechts oben die nachträglich 
aufgeklebte Antenne. Leider sind die alternativen Audioquel-
len überschaubar. Apple CarPlay und Android Auto - heutzu-
tage weitgehend standardmäßig an Bord - sind für den T03 
nicht erhältlich. Zumindest via USB (2x USB-A) und Bluetooth 

lassen sich Audioinhalte wiedergeben. Ein Navigationssystem 
mit Echtzeit-Verkehrsdaten ist ab Werk an Bord, eine für E-Au-
tos essentielle Laderoutenplanung hat das System aber nicht 
zu bieten. Das Infotainment-System lässt sich mittels Over-the 
Air-Updates fortwährend aktualisieren. Per App lassen sich 
nicht nur Fahrzeuginformationen wie etwa Ladestand oder 
Standort abrufen, sondern auch Funktionen wie die Standkli-
matisierung oder der Ladevorgang steuern. 
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Fast alle Fahrzeugfunktionen werden über den stark spiegeln-
den Touchscreen gesteuert, das Ablenkungspotenzial ist groß.
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Raumangebot vorn 

Der Fahrersitz lässt sich für bis zu 1,85 m große Personen weit 
genug nach hinten schieben. Zwischen Kopf und Dachhimmel 
ist dabei noch ordentlich Luft. Die Innenbreite fällt allerdings 
recht schmal aus, wodurch die Insassen recht nahe 

beieinandersitzen. Die hohe Fensterlinie und die niedrige 
Dachlinie schränken das Raumgefühl etwas ein, das serienmä-
ßige Glasdach samt Rollo lässt bei Bedarf viel Licht in den In-
nenraum. 

Raumangebot hinten 

- Hinten geht es im viersitzigen T03 ziemlich beengt zu. Dies 
liegt vorrangig an der eingeschränkten Beinfreiheit: Sind die 
Vordersitze für 1,85 m große Personen eingestellt sind, finden 
dahinter lediglich Mitfahrer bis knapp 1,75 m Größe 
ausreichend Platz für die Beine vor. Dabei würde die 
Kopffreiheit selbst für 1,90 m Größe reichen. In Kombination 
mit der eingeschränkten Innenbreite ergibt sich ein passables 
Raumgefühl, mehr als zwei Erwachsene haben im Fond aber 
ohnehin keinen Sitzplatz. Das Glasdach reicht lediglich bis zur 
B-Säule und erhellt den Fond damit nur bedingt. 

Innenraum-Variabilität 

- Die Variabilität des Innenraums ist stark eingeschränkt: 
Lediglich die Rückbank lässt sich einteilig umklappen. Eine 
Längsverschiebung oder neigungsverstellbare Lehnen sind 
nicht erhältlich. 

- Auch bei den Ablagen zeigt sich der T03 nicht sonderlich 
spendabel. Vorn gibt es nur wenige Aufbewahrungs-
möglichkeiten – keine davon ist verschlossen, um 
Gegenstände vor neugierigen Blicken zu schützen. Die 

Türfächer bieten ausreichend Platz, Ein-Liter-Flaschen passen 
jedoch nicht hinein. In der Mittelkonsole befindet sich lediglich 
ein einzelner Becherhalter. 

- Im Fond stehen den Passagieren außer den Türfächern 
und einem weiteren Becherhalter keine zusätzlichen Ablagen 
zur Verfügung. Das Handschuhfach fällt klein aus und ist weder 
beleuchtet noch klimatisierbar oder abschließbar. 

 
KOMFORT 

Federung 

Trotz seiner einfachen Fahrwerkstechnik bietet der Leapmotor 
insgesamt einen ordentlichen Federungskomfort. Das Fahr-
werk ist weich abgestimmt und spricht vor allem innerorts 
sensibel an - begünstigt durch die kleine, leichte Bereifung mit 
hoher Flanke. Beim Überfahren von groben Unebenheiten sind 
jedoch deutliche Poltergeräusche zu vernehmen. Auf welliger 

Fahrbahn gerät der Aufbau spürbar in Bewegung, hier wirkt 
sich der kurze Radstand negativ aus. Auf Kopfsteinpflaster wer-
den feine Vibrationen im Sitz spürbar, auch über das Lenkrad 
gelangen leichte Anregungen zum Fahrer. Geschwindigkeits-
hügel meistert das Fahrwerk dagegen erstaunlich souverän - 
die Aufbaubewegungen halten sich angenehm in Grenzen. 

Sitze 

- Der Sitzkomfort überzeugt nur bedingt. Die Vordersitze 
sind schmal geschnitten und nur wenig konturiert. In zügig 
gefahrenen Kurven fehlt es spürbar an Seitenhalt, besonders 
im Schulterbereich mangelt es an Unterstützung. Auch die 
Einstellmöglichkeiten fallen mager aus: Die Lehnenneigung 
lässt sich lediglich stufenweise verstellen, eine 
Höhenverstellung gibt es nur für den Fahrer. Leapmotor 
verzichtet zudem auf verstellbare Kopfstützen, eine 

Lordosenstütze, eine höhenverstellbare Gurtaufnahme und 
eine Mittelarmlehne. Im Fond fällt das Platzangebot zwar 
knapp aus, doch sitzt man für einen Kleinstwagen ausreichend 
bequem. Die Rückbank ist angenehm gepolstert, bietet jedoch 
kaum Konturierung. Der Sitzkomfort leidet unter dem steilen 
Kniewinkel, der fehlenden Mittelarmlehne und den harten 
Türarmauflagen. 

3,2 
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Die eingeschränkte Beinfreiheit des knappen Fonds reicht nur
für bis zu 1,75 m große Mitfahrer. 
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Innengeräusch 

Während das Geräuschniveau bei E-Autos innerorts in der Re-
gel besonders niedrig ausfällt, ist dies beim T03 nicht der Fall. 
Der Grund hierfür ist das akustische Fußgängerwarnsystem, 
das im Leapmotor ungewohnt laut arbeitet und stark in den 
Innenraum abstrahlt. Da es nicht abschaltbar ist und bis ca. 30 
km/h arbeitet, wird besonders das Befahren von 30er-Zonen 
zur Nervenprobe. Zu dieser Erkenntnis ist zwischenzeitlich 

auch Leapmotor gekommen, weshalb mittlerweile ein anderer 
Lautsprecher verbaut wird - das Warnsystem soll im Innen-
raum nun weniger stark zu hören sein. Bei 130 km/h zeigt das 
Messinstrument 69,8 dB(A) an. Abroll- und Windgeräusche 
sind deutlich zu hören, zudem macht das Fahrwerk beim Über-
fahren gröberer Fahrbahnunebenheiten mit Poltergeräuschen 
akustisch auf sich aufmerksam. 

Klimatisierung 

+ Der Innenraum lässt sich - wie bei nahezu allen E-Autos - 
vorklimatisieren, sofern der Akku ausreichend geladen ist oder 
der T03 am Ladekabel hängt. 

- In diesem Kapitel leistet sich der Leapmotor T03 einen 
schwerwiegenden Lapsus und kann die generelle 
Erwartungen an die Klimatisierung eines aktuellen Pkw nicht 
erfüllen. Zwar verfügt er über eine manuelle Klimaanlage, 
allerdings muss man im Klimamenü aus den drei Modi 
„Klimaanlage", „Belüftung" und „Heizung" auswählen. Dies hat 
zur Folge, dass es nicht möglich ist, bei aktivierter Klimaanlage 
gleichzeitig zu heizen. Sind beispielsweise bei tieferen 
Temperaturen die Scheiben beschlagen, lässt sich der 
Innenraum nicht heizen und gleichzeitig die Luft entfeuchten 
- das beeinträchtigt nicht nur den Komfort maßgeblich, 
sondern geht auch zu Lasten der Fahrsicherheit. Auch die 
Einstellung der Heizleistung lässt zu wünschen übrig. Es ist uns 
nicht gelungen, eine konstant annehmbare 

Temperatureinstellung vorzunehmen. Stattdessen mussten 
wir kontinuierlich zwischen Heizen und Lüften hin und 
herschalten - entweder war es zu warm oder zu kalt. Ebenfalls 
unverständlich ist, weshalb die Klimafunktionen bei jedem 
Zündungswechsel deaktiviert sind. So muss man bei jedem 
Fahrzeugstart die Heizung oder die Klimaanlage aufs Neue 
einschalten. Dass sich die Sondertaste auf dem 
Fahrzeugschlüssel wahlweise mit der Heizfunktion belegen 
lässt, ist dabei nur eine schwache Hilfe. Die vorderen 
Luftausströmer bieten keine Möglichkeit, die Luftmenge 
unabhängig von der Ausströmungsrichtung zu regulieren. Im 
Fond gibt es keine Lüftungsdüsen, nicht einmal unter den 
Vordersitzen. Für die kalte Jahreszeit ist der T03 nur mäßig 
gerüstet, Sitzheizung oder gar ein beheizbares Lenkrad sind 
auch gegen Aufpreis nicht zu haben. Getönte Scheiben, die die 
Insassen im Fond vor zu starker Sonneneinstrahlung schützen, 
sucht man ebenfalls vergebens. 

 

MOTOR/ANTRIEB 

Fahrleistungen 

Der an der Vorderachse angebrachte E-Motor leistet 
70 kW/95 PS. Dank des überschaubaren Leergewichts von 
weniger als 1,2 t realisiert der Stromer trotz der bescheidenen 
Leistung ordentliche Fahrleistungen. Vor allem im Stadtver-
kehr, dem bevorzugten Einsatzgebiet des T03, fühlt sich der 
Kleinstwagen spritzig an und beschleunigt recht flott. Mit zu-
nehmender Geschwindigkeit lässt der Vorwärtsdrang jedoch 

spür- und messbar nach. Den Zwischenspurt von 60 auf 
100 km/h erledigt der Stromer in gemütlichen 8,1 s, von 80 auf 
120 km/h vergehen 13,5 s. Kurz danach wird die Höchstge-
schwindigkeit bereits bei 130 km/h elektronisch begrenzt, was 
zumindest für das Mitschwimmen auf der rechten Spur der Au-
tobahn ausreicht.  

Laufkultur/Leistungsentfaltung 

+ Der Elektromotor arbeitet weitgehend vibrationsfrei und 
gibt - abgesehen von einem leichten Surren unter Last - keine 

störenden Geräusch von sich. Der E-Motor gibt seine Leistung 
gut dosierbar und harmonisch ab. 

Schaltung/Getriebe 

+ Der E-Motor ist an ein Eingang-Untersetzungsgetriebe 
gekoppelt, sodass es keine Schaltvorgänge gibt – das bringt 

hinsichtlich Schaltkomfort die Bestnote. Auch das Rangireren 
ist problemlos möglich. Der Leapmotor verfügt über drei 

3,5 

4,5 

2,1 

3,4 

1,3 

1,3 
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Rekuperationsstufen. Sie sind jedoch nicht frei wählbar, 
sondern an die Fahrmodi gekoppelt, die umständlich über den 
Touchscreen ausgewählt werden müssen. Eine Segelfunktion 
ist jedoch nicht darunter. Der T03 ist serienmäßig mit einer 
Autohold-Funktion ausgestattet, die das Fahrzeug beim 
Anhalten zeitlich unbegrenzt festbremst. Allerdings besitzt der 

Leapmotor dafür keine separate Taste, die Funktion muss 
umständlich über den Touchscreen de-/aktiviert werden.  

- Beim Wechsel von der Fahrstufe R auf D und umgekehrt 
muss das Fahrzeug vollständig stehen. Ist der Leapmotor noch 
leicht am Rollen, nimmt das Getriebe die angewählte Fahrstufe 
nicht an. 

 
FAHREIGENSCHAFTEN 

Fahrstabilität 

Im ADAC Ausweichtest schneidet der Kleinstwagen gut ab. Er 
absolviert das anspruchsvolle Fahrmanöver sicher und ver-
langt vom Fahrer dank der effektiven, aber ungewohnt laut-
stark arbeitenden ESP-Regelung nur wenig Lenkkorrekturen. 
Bei Bedarf wedelt der T03 auch recht flott um die Pylonen, 
Fahrspaß kommt aufgrund der gefühllosen und indirekten 
Lenkung, den kräftigen Aufbaubewegungen und dem mäßigen 
Gripniveau der schmalen Bereifung aber nicht auf - dafür ist der 
kleine Stromer ehrlicherweise aber auch nicht gemacht.  
Der Geradeauslauf kann nur bedingt überzeugen. Durch die 
nur mäßig ausgeprägte Zentrierung der Lenkung und den kur-
zen Radstand wirkt der Kleinstwagen bei höheren 

Geschwindigkeiten etwas nervös, die Fahrstabilität geht 
grundsätzlich in Ordnung. Kurios: Im Zuge des Ausweichtests 
erschien wiederholt die Meldung "Der Fahrer hat den Sitz ver-
lassen" im Kombiinstrument. Aufgrund des schwachen Seiten-
halts verlagert der Fahrer offensichtlich so stark das Gewicht, 
dass die Sitzbelegungserkennung Alarm schlägt. 
Trotz des Frontantriebs ist die Traktion der Vorderräder unter 
den meisten Bedingungen gut. Für durchdrehende Räder ist 
der E-Motor schlicht nicht stark genug - zudem wird das An-
fahrdrehmoment bewusst reduziert, um die Antriebskompo-
nenten zu schützen. 

Lenkung 

- Bei der Lenkungsabstimmung hatten die Entwickler kein 
glückliches Händchen. Das Lenkgefühl ist synthetisch und 
liefert kaum Rückmeldung. Die Lenkkraftunterstützung ist 
grundsätzlich hoch und lässt sich in drei Stufen anpassen, auf 
das Lenkgefühl hat die Einstellung jedoch keinen Einfluss. Auf 
der Autobahn stellt die Lenkung zwar selbsttätig in die 

Nulllage zurück, diese ist aber nicht zu erspüren, was zu Lasten 
des Geradeauslaufs und der Fahrstabilität geht. 
Mit 3,2 Umdrehungen von Anschlag zu Anschlag ist die 
Lenkung vergleichsweise indirekt übersetzt, der Lenkaufwand 
ist dadurch besonders innerorts recht hoch. 

Bremse 

Bei einer Vollbremsung aus 100 km/h kommt der T03 nach 36,5 
m (Durchschnitt aus zehn Einzelmessungen). Das ist ein or-
dentlicher Wert, gerade in Anbetracht der schmalen 165er-

Bereifung. Die Dosierbarkeit der Bremse geht trotz des etwas 
teigigen Pedalgefühls in Ordnung.  

 

3,3 
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SICHERHEIT 

Aktive Sicherheit - Assistenzsysteme 

+ Der Leapmotor T03 bietet für einen Kleinstwagen eine 
erfreulich umfangreiche Assistenzausstattung. So sind ein 
Notbremssystem samt Kollisionswarnung, ein 
Spurhalteassistent, Verkehrszeichenerkennung sowie ein 
Müdigkeitswarner stets an Bord. So weit, so erwartbar, 
schließlich sind diese Systeme gesetzlich verpflichtend. 
Leapmotor stattet den T03 neben einem Tempomaten sogar 
mit einer adaptiven Geschwindigkeitsregelung sowie einem 
radargestützten Spurwechselwarner aus - zwei 
Sicherheitssysteme, für die selbst in höheren Fahrzeugklassen 
oftmals Aufpreis verlangt wird. Bei einer Notbremsung 
aktiviert der T03 zwar die Warnblinkanlage, ein dynamisches 
Bremslicht bietet er jedoch nicht.  

- Die Arbeitsweise einiger Assistenten kann nicht 
überzeugen. Besonders das kamerabasierte 
Fahrerüberwachungssystem - die Kamera ist unübersehbar an 
der linken S-Säule angebracht - agiert übereifrig und ermahnt 
den Fahrer bereits bei einem kurzen Blick auf den 
Touchscreen. Diese nervige Auslegung ist fragwürdig, zumal 
man aufgrund der fehlenden Tasten für wichtige Funktionen 
öfters als gewollt gezwungen ist, die Untermenüs anzuwählen. 
Zudem schlägt das System auch dann Alarm, wenn der Fahrer 
eine Sonnenbrille trägt, obwohl die Augen auf die Fahrbahn 
gerichtet sind. Auch die adaptive Geschwindigkeitsregelung 
funktioniert nur unzureichend. Auf die umständliche 
Bedienung, die sich einem ohne Studium der 
Bedienungsanleitung kaum erschließt, wird im Kapitel 
Bedienung näher eingegangen. Ist die Funktion aktiviert, 
arbeitet sie nur unzureichend. Bereits bei leichten 
Lenkbewegungen aus der Mitte unterbricht das System die 
Geschwindigkeitsregelung und das Fahrzeug wird langsamer. 
Gleiches geschieht mitunter auch, wenn man sich anderen 
Fahrzeuge auf der Nachbarspur auf der Autobahn nähert.  

Passive Sicherheit - Insassen 

Ein Crashtest gemäß Euro NCAP-Norm steht für den Leapmotor 
T03 zum Zeitpunkt der Testveröffentlichung nicht zu Verfü-
gung. Ein allzu hohes Sicherheitsniveau ist aufgrund der kur-
zen Knautschzonen und der überschaubaren Ausstattung mit 
sechs Airbags nicht zu erwarten. Während die fixen Kopfstüt-
zen vorn für Personen bis 1,90 m eine ausreichende Schutz-
funktion bieten, lassen sie sich im Fond lediglich für 1,60 m 
große Mitfahrer weit genug herausziehen - das ist zu wenig. 

- Die hinteren Sicherheitsgurte verfügen weder über 
Gurtstraffer noch über Gurtkraftbegrenzer, was das 
Verletzungsrisiko für die Fondinsassen im Falle einer Kollision 

3,5 

3,2 

3,3 

DIE ASSISTENZSYSTEME IN DER ÜBERSICHT 

 
ESP Serie 

 
Abstandswarnung nicht erhältlich 

 
Kollisionswarnung Serie 

 
City-Notbremssystem Serie 

 

Vorausschauendes Notbrems-
system 

Serie 

 

Vorausschauender Kreuzungs-
assistent 

nicht erhältlich 

 

Vorausschauendes Fußgän-
ger-Notbremssystem 

Serie 

 

Querverkehrerkennung beim 
Rückwärtsfahren 

nicht erhältlich 

 
Geschwindigkeitsbegrenzer nicht erhältlich 

 
Tempomat Serie 

Abstandsregeltempomat Serie 

 
Autobahn-/Stauassistent nicht erhältlich 

 
Verkehrszeichenerkennung Serie 

 
Spurassistent Serie 

 
Totwinkelassistent Serie 

 
Spurwechselautomatik nicht erhältlich 

 
Ausweichassistent nicht erhältlich 

 
Notfallassistent nicht erhältlich 

 
Ausstiegswarnung nicht erhältlich 

 
Müdigkeitswarner Serie 

 
Head-up-Display nicht erhältlich 

 

Warnblinker/Flashing Brake 
Light bei Notbremsung 

Serie/nicht er-
hältlich 

 
Reifendruck-Kontrollsystem 

Serie (direkt mes-
send) 
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erhöht. Es gibt keine separaten Verstaumöglichkeiten für 
Warndreieck und Verbandkasten - beides muss im kleinen 
Kofferraum untergebracht werden und geht zu Lasten des 
ohnehin knappen Stauraums. Dort vermissen wir Zurrösen, 

um sperrige Transportgüter mit einem Transportnetz oder 
Gurten sicher transportieren zu können, zumal kein 
Gepäcktrennnetz erhältlich ist. 

Kindersicherheit 

+ Die elektrischen Fensterheber an allen vier Türen besitzen 
einen gut funktionierenden Einklemmschutz. Die 
Kindersicherung an den hinteren Türen erfolgt mittels 
Schlüsselschalter und lässt sich damit von Kinder nicht ohne 
Weiteres betätigen. 

- Bei der Kindersicherheit zeigt der Leapmotor deutliche 
Schwächen. Zwar besitzt der Kleinstwagen wie üblich Isofix-
Haken auf der Rückbank, allerdings ist laut 
Bedienungsanleitung die Montage von Babyschalen und 
Kindersitzen der Gruppe II (15 bis 25 kg) und III (22 bis 36 kg) 
nicht erlaubt. Hinzu kommt, dass die Haken unter dem Polster 
verborgen und damit schlecht zu erreichen sind. Die Montage 
mit dem Gurt ist problemlos möglich, allerdings verbaut 
Leapmotor auf der Rückbank weder Gurtstraffer noch 
Gurtkraftbegrenzer, was eine erhöhte Verletzungsgefahr 
speziell für Kinder darstellt. Ungewöhnlich: Der 

Beifahrerairbag kann nicht deaktiviert werden, zudem 
untersagt der Hersteller generell die Montage von Kindersitzen 
auf dem Vordersitz.  

Fußgängerschutz 

+ Der T03 verfügt über ein gesetzlich vorgeschriebenes 
Fußgängernotbremssystem. 

- Aufgrund des fehlenden Euro NCAP-Tests lässt sich der 
Fußgängerschutz nur abschätzen. Der kurze Vorderbau und der 
knappe Abstand zwischen Fronthaube und den darunter 

liegenden harten Antriebskomponenten lässt vermuten, dass 
die Verletzungsgefahr für Passanten erhöht ist. Das akustische 
Fußgängerwarnsystem ist nicht nur außen zu hören, sondern 
ertönt auch im Innenraum ungewohnt laut. Leapmotor hat 
dies inzwischen auch erkannt und verbaut mittlerweile einen 
Lautsprecher, der weniger stark in den Innenraum abstrahlt. 

 
UMWELT/ECOTEST 

Verbrauch/CO2 

+ Der durchschnittliche Stromverbrauch des Leapmotor T03 
liegt im ADAC Ecotest bei 19,4 kWh/100 km (inkl. der 
Ladeverluste der AC-Ladung mit 32 A), was für einen 
elektrischen Kleinstwagen recht viel ist. Um die netto 
36,0 kWh fassende Batterie einmal komplett von leer auf voll 

zu laden, sind 41,4 kWh erforderlich. Aus den 19,4 kWh/100 km 
errechnet sich eine CO2-Bilanz von 97g/km (Basis deutscher 
Strommix von 500 g/kWh, veröffentlicht 11/2020, gültig für das 
Berichtsjahr 2021). Das ergibt im CO2-Kapitel des ADAC Ecotest 
51 von 60 möglichen Punkten. 

Schadstoffe 

+ Direkt am Auto entstehen zwar keine 
Schadstoffemissionen, in den für die Stromversorgung in 
Deutschland nötigen Kraftwerken aber schon. Diese 
Emissionen werden, wie auch die CO2-Emissionen durch die 
Stromproduktion, dem E-Auto zugerechnet. Je niedriger der 
Stromverbrauch des Autos, desto sauberer die Gesamtbilanz. 
Für den ADAC Ecotest ist nicht eine möglichst große 
Reichweite entscheidend, sondern die Effizienz des Antriebs - 

egal welche Antriebsform. Mit einem Stromverbrauch von 19,4 
kWh/100 km sind beispielsweise NOx-Emissionen in Höhe von 
79 mg/km verbunden - dafür gibt es einige Punkte Abzug, 
sodass der Stromer 41 von 50 Punkten im Kapitel Schadstoffe 
erhält. Wird der Strommix sauberer, steigen automatisch die 
Punkte. In Summe kommt der Leapmotor T03 auf sehr gute 92 
Punkte und erhält damit die Maximalausbeute von fünf 
Sternen im ADAC Ecotest. 

4,1 

4,3 

1,4 

0,9 

1,9 

Notenskala 
 sehr gut (0,6 – 1,5)     gut (1,6 – 2,5)     befriedigend (2,6 – 3,5)  

ausreichend (3,6 – 4,5)    mangelhaft (4,6 – 5,5) 

Kindersitze 
Die Grafik zeigt, welcher Sitzplatz sich wie gut für Kindersitze
eignet. 
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AUTOKOSTEN 

Monatliche Gesamtkosten 

Nach dem Dacia Spring ist der Leapmotor T03 aktuell das güns-
tigste Elektroauto auf dem deutschen Markt. Zum Preis von 
18.900 Euro gibt es lediglich eine Ausführung, die bis auf drei 
aufpreispflichtige Lackfarben keine weiteren Optionen bietet. 
Die Serienausstattung ist recht umfangreich, auch wenn viele 
Interessenten beheizbare Sitze, eine induktive Lademöglich-
keit sowie die Smartphone-Anbindung via Apple CarPlay und 
Android Auto vermissen dürften. Die Unterhaltskosten befin-
den sich ebenfalls auf niedrigem Niveau. Von der Kfz-Steuer ist 
der T03 wie alle E-Autos aktuell befreit, auch die Einstufungen 
bei der Versicherung fallen moderat aus. Der größte Posten 
bleibt der Wertverlust, der nach den aktuellen Erfahrungen 

schwer exakt zu beziffern ist. Die Fahrzeuggarantie beträgt drei 
Jahre bis 100.000 km. Auf das Batteriepaket gewährt der Her-
steller eine achtjährige Garantie bis 160.000 km – je nachdem, 
was zuerst eintritt. Es wird eine Restkapazität von 80 Prozent 
garantiert - in der Regel sichern die Hersteller lediglich 70 Pro-
zent zu. Während die meisten chinesischen Marken nur ein 
löchriges Händlernetz besitzen, sieht dies bei Leapmotor bes-
ser aus. Die Chinesen haben oftmals bei bestehenden Opel-
Händlern angedockt (beide sind Bestandteil des Stellantis-
Konzerns) und besitzen aktuell bereits über 100 Vertriebs- und 
Servicepunkte in Deutschland. 

 
 
 
 
 

INFORMATIONEN RUND UM EFFIZIENZ UND NACHHALTIGKEIT  
Effizienz (Verbrauch zu Gewicht) [kWh/100 km pro t]*  16,4  
Nutzwert pro Tonne Leergewicht    

• Sitzplätze   3,4  
• Kofferraum, normal/geklappt/dachhoch [l]  156/422/704  
• Dachlast/Anhängelast [kg]  -/-  

Benötigte Verkehrsfläche [m²]  5,98  
Herstellungsland  China  
Energiebedarf bei Nutzung über 240.000 km [kWh/100 km]**  43,2  
Emissionen CO2-Äquivalente bei Nutzung über 240.000 km [g/km]**  85  
* Basis Ecotest-Verbrauch  
** Basis LCA-Tool von GreenNCAP, näheres unter www.GreenNCAP.com/LCA  
Bei Effizienz ist ein niedrigerer Wert besser, d.h. pro Tonne Gewicht muss der Verbrauch möglichst niedrig sein.  
Bei Nutzwert ist ein höherer Wert besser, d.h. pro Tonne Gewicht sollte möglichst viel Platz und Traglast zur Verfügung ste-
hen.  
  
 
  

k.A. 

k.A. 
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SPEZIFISCHE EIGENSCHAFTEN DES ELEKTRO-ANTRIEBS 

ELEKTROMOTOR 

BATTERIE 

REKUPERATION 

Verzögerung bei Rekuperationsbegrenzung (z.B. Batterie voll) 
Stufen / Einstellung 3/Fahrmodi 

KLIMATISIERUNG 
Wärmepumpe (Serie / Option / nein) nein 
Klimatisierung im Innenraum einschränkbar (z.B. nur Fahrer) nein 
Standklimatisierung ja
Steuerung Smartphone / Vorprogrammierung ja/nein 

LADEN 
einstellbarer Ladestopp ja 
regelbare Ladeleistung nein 
Position der Ladeklappe Front mittig 
Entriegelung Ladekabel Schlüssel, Menü 

LADEKABEL ANSCHLUSS SERIE / OPTION

ANZEIGEN WÄHREND LADEVORGANG 

Ladestand in Prozent / Restkilometer ja/ja 
Anzeige Restdauer / Uhrzeit bis geladen ja/nein 
Anzeige momentane Ladeleistung nein (V, A im Menü sichtbar) 
Ladeanzeige von außen sichtbar nein 

LADEMÖGLICHKEITEN 

LADEKURVE DC *10 bis 80 % 

NACHGELADENE REICHWEITE 

ADAC-Messung kursiv 

maximale Leistung 70 kW (95 PS) 
Dauerleistung nach Fahrzeugschein 38 kW 
maximales Drehmoment 158 Nm 
Ecotest Verbrauch/Reichweite 19,4 kWh/100km / 214 km 

Batteriegröße gesamt/nutzbar 37,3 kWh/36 kWh 
komplette Vollladung mit Ladeverlusten 41,4 kWh 
Garantie/garantierte Kapazität 8 Jahre, 160.000 km, 80 % 

WARNUNG BEI LEERER BATTERIE 
Warnbeginn bei leerer Batterie 20 % SoC 

10 % SoC
Leistungsreduzierung ja
Notfallstrecke bei Neustart n.b. 

Schuko einphasig, 230 V, 10 A Serie 
Typ2 einphasig, 230 V, 16 A Serie 

Steckertyp Anschluss Ausstattung Ladestrom Leistung Ladezeit
Haushaltssteckdose einphasig, 230 V, AC Serie 6 - 10 A 1,3 - 2,3 kW 32 - 18 h 
Typ 2 einphasig, 230 V, AC Serie 6 - 32 A 1,3 - 7,4 kW 32 - 5,5 h 
Typ 2 zweiphasig, 230 V, AC - 
Typ 2 dreiphasig, 230 V, AC - 
DC Schnell CCS Serie bis zu 45 kW 39 min* 

Ladevorgang 10 - 80 % 
Ø Ladeleistung 40,4 kW 
Ladedauer 00:39:00 
nachgeladene Energie 26 kWh 
nachgeladene Reichweite (EcoTest) 151 km 

La
de

le
is
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 k

W
 

Ladestand Batterie in Prozent 

Nachgeladen in kWh Reichweite SOC 
10 min 6,4 kWh 37 km 27% 
20 min 13,3 kWh 76 km 45% 
30 min 20,2 kWh 115 km 63% 
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HERSTELLERANGABEN 

KATEGORIE      NOTE KATEGORIE             NOTE 

AUSSTATTUNG 
Permanenterregter Synchronmotor vorn 
Leistung 70 kW/95 PS 
Maximales Drehmoment 158 Nm 
Kraftübertragung Frontantrieb 
Getriebe Reduktionsgetriebe 
Höchstgeschwindigkeit 130 km/h 
Beschleunigung 0-100 km/h 12,7 s 
Verbrauch pro 100 km (WLTP) 16,3 kWh 
CO₂-Ausstoß 0 g/km 
Stirnfläche/cW-Wert k.A. 
Klimaanlage Kältemittel k.A. 
Reifengröße (Serie vo./hi.) 165/65 R15 
Länge/Breite/Höhe 3.620/1.652/1.577 mm 
Leergewicht/Zuladung 1.175/300 kg 
Kofferraumvolumen normal/geklappt 210/880 l 
Anhängelast ungebremst/gebremst -/- kg 
Stützlast/Dachlast -/- kg 
Batteriekapazität (brutto/netto) 37,3/36,0 kWh 
Garantie Allgemein/Rost 3 Jahre oder 100.000 km/8 Jahre 
Produktion China, Jinhua 

  TECHNIK (im Testwagen vorhanden) 
Adaptives Fahrwerk - 
Scheinwerfer Xenon/LED/Laser - 
Abbiege-/Kurvenlicht -
Regen-/Lichtsensor -/Serie
Fernlichtassistent -
Tempomat/Limiter/ACC Serie/-/Serie
Einparkhilfe vorn/hinten -/Serie 
Parklenkassistent -
Rückfahrkamera/360°-Kamera Serie/-
Head-up-Display -
Verkehrszeichenerkennung Serie
Schlüsselloses Zugangssystem -

  SICHERHEIT 
Seitenairbag vorn/hinten Serie/- 
Kopfairbag vorn/hinten Serie 
Knieairbag Fahrer/Beifahrer - 
Kollisionswarnung/Notbremssystem Serie
Fußgänger-/City-Notbremsfunktion Serie
Spurassistent Serie
Spurwechselassistent Serie

  INNEN 
Radio/CD/USB/DAB Serie/-/Serie/Serie
Bluetooth-Freisprecheinrichtung Serie
Navigationssystem Serie
Elektrische Fensterheber vorn/hinten Serie 
Klimaanlage manuell/automatisch Serie/- 
Autom. abblend. Innen-/Außenspiegel -
Sitzheizung vorn/hinten - 
Lenkradheizung -
Höheneinstellbarer Fahrer-/Beifahrersitz Serie/- 
Rücksitzlehne umklappbar Serie 

  AUSSEN 
Anhängerkupplung -
Metalliclackierung 600 Euro°
Schiebedach/Panoramaglasdach Serie

Dieser ADAC Autotest wurde nach dem seit 01.02.2019 gültigen Testprotokoll erstellt und ist nicht mit älteren 
Autotests vergleichbar. Die Autokosten basieren auf dem seit 01.02.2019 gültigen Berechnungsmodell. Stets 
aktuelle Autokosten aller Modelle finden Sie unter www.adac.de/autokosten. Alle Bewertungen wurden nach 
strengen Qualitätsvorgaben und nach bestem Wissen und Gewissen erstellt. Für die Richtigkeit aller erhobe-
nen Daten und Aussagen wird die Haftung ausgeschlossen. Alle Angaben ohne Gewähr. *WTW: (Well-to-
Wheel): Der angegebene CO2-Ausstoß beinhaltet neben den gemessenen CO2-Emissionen auch die CO2-
Emissionen, welche für die Bereitstellung des Kraftstoffs entstehen. Durch die Well-to-Wheel Betrachtung ist 
eine bessere Vergleichbarkeit mit alternativen Antriebskonzepten (z.B. E-Fahrzeug) möglich. 1 Steuer nach 
WLTP-Zyklus für Fahrzeug in Serienausstattung. Die individuelle Steuer kann hiervon abweichen. 

Karosserie/Kofferraum 3,5 
Verarbeitung 3,6 
Alltagstauglichkeit 3,9 
Licht und Sicht 3,7 
Ein-/Ausstieg 2,1 
Kofferraum-Volumen 4,1 
Kofferraum-Nutzbarkeit 3,9 
Kofferraum-Variabilität 3,8 

Innenraum 3,9 
Bedienung 4,0 
Multimedia/Konnektivität 3,4 
Raumangebot vorn 3,2 
Raumangebot hinten 4,2 
Innenraum-Variabilität 4,9 

Komfort 3,8 
Federung 3,2 
Sitze 3,9
Innengeräusch 3,5
Klimatisierung 4,5 

TESTURTEIL 
AUTOTEST (ohne Autokosten) 

AUTOKOSTEN 

ADAC MESSWERTE 
Überholvorgang 60-100 km/h 8,1 s 
Elastizität 60-100 km/h - 
Drehzahl bei 130 km/h - 
Bremsweg aus 100 km/h 36,5 m 
Reifengröße Testwagen 165/65 R15 81T 
Reifenmarke Testwagen Michelin ePrimacy 
Wendekreis links/rechts 10,2/10,3 m 
Ecotest-Verbrauch 19,4 kWh/100km 
Stadt/Land/BAB k.A. 
CO₂-Ausstoß Ecotest 0 g/km (WTW* 97 g/km) 
Reichweite 210 km 
Innengeräusch 130 km/h 69,8 dB(A) 
Fahrzeugbreite (inkl. Außenspiegel) 1.925 mm 
Leergewicht/Zuladung 1.186/289 kg
Kofferraum normal/geklappt/dachhoch 185/500/835 l 

INFORMATIONEN ZUM TESTFAHRZEUG 
Pressefahrzeug EZ: 18.11.2024 
Testwagenpreis inkl. Sonderausstattung 19.500 Euro 
Km-Stand bei Testbeginn 9.229 km 
Auffälligkeiten/Mängel Mehrfache Fehlauslösungen des e-Call-Systems 
im Zuge der Bremsmessungen; Klimaanlage und Heizung lassen sich 
nicht parallel betreiben; schlechter Radioempfang 

Motor/Antrieb 2,1
Fahrleistungen 3,4
Laufkultur/Leistungsentfaltung 1,3 
Schaltung/Getriebe 1,3

Fahreigenschaften 3,3
Fahrstabilität 3,1
Lenkung 4,1
Bremse 3,0

Sicherheit 3,5
Aktive Sicherheit - Assistenzsysteme 3,2 
Passive Sicherheit - Insassen 3,3 
Kindersicherheit 4,1
Fußgängerschutz 4,3

Umwelt/EcoTest 1,4
Verbrauch/CO2 0,9
Schadstoffe 1,9

Stand: November 2025 
Test und Text: Dipl.-Ing. (FH) Alexander Werner 

Notenskala 
 sehr gut (0,6 – 1,5)     gut (1,6 – 2,5)    befriedigend (2,6 – 3,5)  
 ausreichend (3,6 – 4,5)    mangelhaft (4,6 – 5,5) 

2,9 

k.A. 


